
Von: Silke Schumacher ssfb@icloud.com
Betreff: Schreiben (Bschwerde) an Frau Kurschus
Datum: 5. Oktober 2022 um 14:18

An: Annette Kurschus RV-Buero@ekd.de, Kirsten Fehrs bischofskanzlei@bkhh.nordkirche.de, Kristina Kühnbaum-Schmidt
landesbischoefin@nordkirche.de, Frie Bräsen propst.braesen@kirchenkreis-hhsh.de, Frank Gerit Howaldt
buero@kirche-ottensen.de, Matthias Lemme lemme@kirche-ottensen.de, katharina.fenner@ked.nordkirche.de, Igor Zeller
vokalwerk@gmail.com, Mathias Lenz mathias.lenz@Ika.nordkirche.de, Kathrin Kuehl Kathrin.Kuehl@Ika.nordkirche.de

per	Einschreiben/Rückschein

vorab	per	Mail	an	RV-Buero@ekd.de	(in	CC	an	Bischöfin	Fehrs,	Landesbischöfin	Kühnbaum-Schmidt,	Propst	Bräsen,	
PastorInnen	Howaldt,	Lemme	u.	Fenner,	Kantor	Zeller,	Oberkirchenrat	Mathias	Lenz	und	OberkirchenräHn	Kathrin	Kühl)	

Sehr	geehrte	Frau	Kurschus,

bedauerlicherweise	habe	ich	bisher	keine	EingangsbestäEgung	für	meine	Bischöfin	Fehrs	betreffende	Beschwerde	erhalten.	Nun	
habe	ich	lange	gewartet,	doch	es	scheint	mir,	als	dränge	uns	die	Zeit,	denn	ich	gehe	davon	aus,	dass	das	Thema	„Befangenheiten	
und	Loyalitäten“	nicht	nur	mich	etwas	angeht.

Ich	werde	von	leitenden	kirchlichen	Personen	gedrängt,	sowohl	einen	Pastor,	als	auch	eine	Familienangehörige	und	eine	
damalige	Freundin	denunzieren	zu	sollen.	Ich	werde	erpresst:	Wenn	ich	nicht	denunziere	und	damit	Pastor	R.	belaste,	würde	
mein	Aufarbeitungsprozess	mit	der	Unterstützungsleistungskommission	nicht	weitergehen.

Gerne	können	wir	über	deren	Verhalten	sprechen.	Allerdings	fehlt	mir	das	Vertrauen,	denn	nach	wie	vor	ist	Bischöfin	Fehrs	als	
leitende	KraZ	mit	in	der	ULK.

Selbst	wenn	sie	nicht	als	Vorsitzende,	sondern	als	einfaches	Mitglied	in	der	ULK	säße	und	nicht	mehr	offiziell	mit	meiner	
Angelegenheit	befasst	wäre,	kann	ich	mir	schwer	vorstellen	und	der	mir	angebotenen	Sichtweise	Glauben	schenken,	dass	sie	
nicht	in	meinen	Fall	involviert	ist.	Schließlich	bearbeitet	sie	als	die	Leiterin	der	Unterstützungsleistungskommission	mit	den	drei	
anderen	Kommissionsmitgliedern	zusammen	andere	Fälle.	Die	Vorstellung,	dass	Bischöfin	Fehrs	gar	nicht	mehr	mit	ihnen	über	
meinen	Fall	und	ihre	ihren	Freund	Pastor	R.	betreffende	Befangenheit	sprechen	würde,	halte	ich	für	unrealisEsch.	

Wie	soll	ich	mit	den	verbliebenen	drei	Kommissionsmitgliedern	über	das	Involviertsein	von	Pastor	R.	in	das	um	Pastor	D.	herum	
sta^gefunden	habende	Missbrauchsgeschehen	sprechen,	wenn	doch	aufgrund	des	komple^en	Rückzuges	von	Bischöfin	Fehrs	
von	mir	klar	geworden	ist,	dass	sie	sich	auf	die	Seite	von	Pastor	R.	und	vermutlich	auch	meiner	Schwester	stellt,	deren	
Kontaktdaten	ich	ihr	gegeben	habe.	Meine	Schwester,	die	nicht,	wie	ich,	als	aussagebereite	Kronzeugin	aus	dem	1986	bereits	
bestehenden	familiär	basierten	pädokriminellen	Tätersystem	ausgesEegen	ist,	hat	sicher	genauso	wenig	Interesse,	über	die	
damals	in	der	Philippus-Gemeinde	geschehen	Dinge	zu	reden,	wie	Pastor	R.	nachvollziehbarerweise	es	auch	nicht	hat.	

Bischöfin	Fehrs	kann	nicht	weiterhin	die	Leitung	der	Unterstützungsleistungskommission	innehaben,	die	in	der	Restbesetzung	
versucht,	das	Verhalten	ihrer	Vorsitzenden	nicht	als	das	wahrzunehmen,	was	es	allem	Anschein	nach	ist:	Der	Versuch,	all	das	im	
Dunkeln	zu	lassen,	was,	eben	auch	unter	der	Mitwisser-	und	Mi^äterschaZ	von	Pastor	R.	damals,	in	Hamburg-Horn	passiert	ist.	
Verhaltensmäßig	bringt	Bischöfin	Fehrs	zum	Ausdruck,	dass	sie	findet,	Pastor	R.	sollte	für	eine	Mitwirkung	an	dem	mich	und	
Pastor	D.	betreffenden	Aufarbeitungsprozess	nicht	behelligt	und	letztlich	vor	mir	geschützt	werden.	

Selbst	wenn	ich	durch	die	von	mir	kirchlicherseits	geforderte	Denunzierung	sowohl	meiner	damaligen	Freundin	und	
Mitkonfirmandin,	als	auch	meiner	Schwester	dabei	mithelfen	würde,	Pastor	R.	zu	belasten,	den	ich	doch	damals	und	innerlich	
bis	heute	eher	als	mich	unterstützend	erlebt	habe,	hä^e	das	ja	die	Bedingungen	in	der	Rest-	oder	Rumpeommission,	die	ja	mit	
ihrem	Kopf,	Bischöfin	Fehrs,	noch	in	engster	Verbindung	ist,	während	sie	versuchen,	zu	verstehen,	was	damals	mit	mir,	Pastor	R.	
und	Pastor	D.	passiert	war.	Ihre	Vorsitzende,	die	ULK-Leiterin	Bischöfin	Fehrs,	ist	als	heuEge	Freundin	von	Pastor	R.	zwangläufig	
Teil	des	damaligen	Missbrauchskontextes	geworden.	Wie	sollen	ihre	drei,	von	Bischöfin	Fehrs	zurückgelassenen	BeisitzerInnen	
denn	dann	einen	klaren	Blick	und	ein	unvoreingenommenes	Herz	für	alle	in	das	damalige	Missbrauchsgeschehen	verwickelten	
Menschen	behalten	können?

Somit	sind	die	Bedingungen	für	das,	was	von	mir	erwartet	und	gewünscht	wird,	nicht	gegeben,	ich	kann	es	also	nicht	erfüllen.	
Schaffen	Sie	doch	bi^e,	gemeinsam	mit	mir,	die	Bedingungen	für	die	Fortsetzung	meines	mit	der	Bischöfin	Fehrs	zusammen	
doch	sehr	gut	begonnenen	Aufarbeitungsprozess,	so	wie	er	begonnen	hat,	bevor	Bischöfin	Fehrs	über	ihre	Befangenheit	
gestolpert	ist.

Dafür	bräuchte	ich	bi^e	eine	EingangsbestäEgung	meiner	Beschwerde,	sowie	die	Nennung	einer	Ansprechperson,	welche	sich	
inhaltlich	mit	meiner	Bischöfin	Fehrs	und	die	SituaEon	in	der	Unterstützungsleistungskommission	betreffenden	Beschwerde	
befasst.

Mit	freundlichen	Grüßen

Silke	Schumacher

Anlage	1:	Die	an	die	Landesbischöfin	Kühnbaum-Schmidt	und	Herrn	EKD-Ratspräsident	Dr.	Bedford-Strohm	adressierte	
Beschwerde	über	Bischöfin	Fehrs	vom	15.05.2022.	

Die	mit	dieser	Beschwerde	zusammen	übermi^elte	DokumentaEon	„Arbeitspapier	für	das	erweiterte	Aufarbeitungssystem	der	

mailto:RV-Buero@ekd.de
https://www.dropbox.com/s/r01qqbqhin4x01s/20210515%20Beschwerde%20%C3%BCber%20Bisch%C3%B6fin%20Fehrs%20an%20Landesbisch%C3%B6fin%20u.%20Dr.%20Bedford-Strohm%20R.D.anonym..pdf?dl=0


Die	mit	dieser	Beschwerde	zusammen	übermi^elte	DokumentaEon	„Arbeitspapier	für	das	erweiterte	Aufarbeitungssystem	der	
ULK-PetenHn	Silke	Schumacher",	UnterEtel	„RetraumaHsierende	'Aufarbeitung'	klerikaler	Missbräuche,	seelsorgerisch-
kommunikaHve	Inkompetenzen	und	vertuschte	Befangenheiten"	wird	gerade	auf	den	neuesten	Stand	gebracht.

Anlage	2:	Die	über	Frau	Kühl	an	(zuerst)	Herrn	Tetzlaff	und	dann	Herrn	Lenz	gerichtete	Version	meiner	Beschwerde	über	
Bischöfin	Fehrs.

https://www.dropbox.com/s/k76g1pv20bslrax/20220308%20Silke%20an%20Ref.%20K%C3%BChl%20R.+D.%20anonym..pdf?dl=0

